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Die LZB ist seit 1975 im Einsatz und hat auf 2.484 km Strecke 
die Leistungsfähigkeit des Kernnetzes erhöht.

� Die LZB ist bei der DB seit 1975 im Einsatz und ermöglicht:

� Höhere Geschwindigkeiten im Personen- und 
Güterverkehr und

� Höhere Kapazitäten auf Strecken und Bahnhöfen.

� Streckenseitig ist die LZB ein System der Firma Thales 
(ehemals SEL bzw. Alcatel) mit zwei Entwicklungsstufen:

� LZB L72 – seit 2012 vom Hersteller abgekündigt,
� LZB L72 CE („CIR-ELKE“)

� Fahrzeugseitig bieten die Hersteller Siemens, Thales und 
Bombardier die LZB-Fahrzeuggeräte an.

Ausgangssituation



Die LZB wird in den 20er Jahren ihre technische Lebensdauer  
erreichen und durch das Nachfolgesystem ETCS ersetzt.
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� Die bestehenden LZB-Anlagen mit der abgekündigten LZB L72 
werden in den kommenden Jahren auf die LZB L72 CE migriert.

� Die LZB L72 CE ist die letzte Migrationsstufe der LZB. Darüber 
hinaus wird es keine Weiterentwicklung geben. 

� Das Ende der technischen Lebensdauer der LZB L72 CE ist 
absehbar. Die Systempflege ist nur noch bis 2030 sichergestellt.

� Gemäß der TSI ZZS ist die LZB ein „Klasse B“-System, das bei 
Abgängigkeit durch ETCS zu ersetzen ist.

� Bei der LZB besteht streckenseitig eine Herstellerabhängigkeit. 
Das Nachfolgesystem ETCS ermöglicht mehr Wettbewerb.

Anlass



Die LZB-Ablösung ist Teil der ETCS-Migrationsstrategie
der DB Netz AG.
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ETCS-
Migrationsstrategie

ETCS-Korridore Neu- und Ausbau-
strecken

LZB-Ablösung Lückenschlüsse



Es werden streckenscharfe Ablösekonzepte erarbeitet.
Ziel ist ein abgestimmtes, optimiertes Ablösekonzept.
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Ziele

� Stufenweise, wirtschaftliche und für alle 
Parteien effizienten Ablösung der LZB

� Weiterbetrieb der LZB bis zum Ende der 
Migration

� Fahrzeug- und streckenseitige Optimierung der 
Migration mit den Kunden der DB Netz AG

� Optimieren der Migration mit Hilfe von 
infrastrukturseitigen Doppelausrüstungen

� Langfristige Planungssicherheit für die 
Kunden der DB Netz AG

Aufgaben

� Streckenscharfe betrieblich–technische 
Ablösekonzepte erarbeiten

� Rahmenbedingungen streckenscharf erarbeiten

� Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen durchführen:
� verschiedene Lösungsansätze 

gegenüberstellen
� den wirtschaftlichsten Ablösezeitpunkt 

ermitteln
� Doppelausrüstungen minimieren

� Finanzierungsvorschläge erarbeiten



Die LZB soll ab 2026 durch ETCS abgelöst werden. Mit Hilfe 
zeitweiser Doppelausrüstungen wird die Migration optimiert.

6DB Netz AG | Uwe Wendland | I.NVT 321 | 13.05.2014

� Ablösung der LZB ab 2026

� Frühere Ablösung streckenweise denkbar, wenn 
wirtschaftlich und betrieblich sinnvoll

� Mindestens gleiche Sicherheit und 
Leistungsfähigkeit vor und nach der Ablösung

� Optimierung der Migration mit streckenseitigen 
Doppelausrüstungen (LZB+ETCS), wo nötig bzw. 
möglich und wirtschaftlich vertretbar

� Frühzeitige Erarbeitung und Abstimmung der 
Strategie (Planungssicherheit für die Kunden)

Vorgaben

� Die LZB kann fahrzeug- und streckenseitig bis 
2030 am Leben erhalten werden.

Prämissen



Alle relevanten Daten wurden gesammelt, ausgewertet und in einer 
streckenscharfen Liste zusammengeführt.
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Für alle LZB-Strecken wurden alle wichtigen Randbedingungen 
sowie das Ablösekonzept erarbeitet und dokumentiert.
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� Zusammenfassung (Management Summary)
� Ist-Zustand:

� Betriebliche Randbedingungen (z.B. verkehrliche 
Bedeutung heute/morgen, SNB, Leistungsengpässe)

� Infrastruktur (z.B. LZB, Stellwerke, Besonderheiten)
� Kunden (FV/GV/SPNV, Flottenbestand, Verkehrsverträge)
� Laufende Maßnahmen (z.B. Ersatzmaßnahmen)

� Ablösekonzept:
� Doppelausrüstung (Notwendigkeit, Nutzen)
� Untersuchung ETCS L2oS (Machbarkeit, Nutzen)
� WR (Varianten und Ergebnisse, wenn erforderlich)
� Maßnahmen (Vorzugsvariante ETCS, Stellwerks-

Hochrüstungen/Erneuerungen, Lückenschlüsse)
� Terminschiene (IBN ETCS, Außerbetriebnahme LZB)
� Finanzierungsvorschlag (z.B. LuFv, Bedarfsplan)

� Sonstiges: Offene Punkte, Abstimmungen, Mitwirkungen

Inhalte



Doppelausrüstungen werden vorgesehen, wo betrieblich notwendig 
und aus Sicht DB Netz wirtschaftlich vertretbar.
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Anlass: Optimierung der fahrzeugseitigen Migration.

Aufgaben:
� Bewertung der Notwendigkeit einer Doppelausrüstung pro Strecke.

Hinweis: Doppelausrüstungen bedeuten einen erhöhten Aufwand 
in Investition, Betrieb und Instandhaltung. Diese erfolgen daher 
nur dort, wo betrieblich erforderlich und wirtschaftlich vertretbar.

� Machbarkeitsuntersuchung einer Doppelausrüstung auf LZB-
Strecken mit erweiterten „CIR-ELKE“ (CE) –Funktionalitäten.

� Machbarkeitsuntersuchung einer Doppelausrüstung mit LZB und 
der wirtschaftlichsten ETCS-Ausrüstungsvariante L2oS.

Ziel: Ein machbares, wirtschaftlich vertretbares und mit den Kunden 
abgestimmtes Migrationskonzept.

Doppelausrüstung: Aufgaben- und Zielstellung



Die Machbarkeit einer Doppelausrüstung auf LZB CIR-ELKE-
Strecken wurde untersucht und bestätigt. 
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Ergebnis

� Die Machbarkeit der Doppelausrüstung auf der LZB CIR-
ELKE-Strecke Offenburg – Basel wurde bestätigt.

� Die CIR-ELKE-Funktion „Hochleistungsblock“ (HLB) ist 
mit ETCS L2 realisierbar.

� Viele CE-Funktionen kann ETCS von Hause aus (z.B. 
Teilblöcke, Geschwindigkeiten bis 300 km/h, Neigungen 
bis 40 ‰, optimierte Weichengeschwindigkeiten).

� Einige CE-Funktionen sind LZB-System-spezifisch und 
für ETCS nicht relevant, oder werden heute nicht mehr 
benötigt.

√√√√



Die Machbarkeit einer Doppelausrüstung mit LZB auf Strecken mit 
ETCS L2oS wurde nicht bestätigt. 
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Ergebnis

� Folgende Themen wurden als mögliche Risiken bzw. 
KO-Kriterien identifiziert:

� Flankenschutz und D-Weg-Auflösung
� Tunnelbegegnungsverbot (TBV)
� Rückfallebene für die LZB
� Auswirkungen auf betriebliche Regelwerke

� Alle o.g. Themen wurden in mehreren Expertenrunden 
untersucht und erörtert. Ergebnis:

� Die Machbarkeit wurde nicht bestätigt.
� Aus betrieblicher Sicht wird vor allem die 

Rückfallebene der LZB kritisch gesehen.
� Die LZB kann keinen Flankenschutz bieten und 

kein TBV-System unterstützen.

X



Auf 1825 km LZB-Streckenkilometer (d.h. auf ca. 73% aller LZB-
Strecken) scheint eine Doppelausrüstung sinnvoll.
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� Auf Basis der aktuellen Entwürfe streckenscharfer Konzepte ist 
auf 73% aller LZB-Streckenkilometer eine Doppelausrüstung 
sinnvoll (1825km von 2484km).

� Gründe für Entscheidungen gegen Doppelausrüstung:

� L2oS: Wo L2oS vorgeschlagen wurde, ist die technische 
Machbarkeit nicht gegeben.

� Geringe verkehrliche Bedeutung der LZB:
Die LZB-Strecke ist entweder sehr kurz oder die LZB wird 
wenig genutzt.

� Wenig bzw. kein Mischverkehr: Migration auf  
Fahrzeugseite in Abstimmung mit den Kunden.

� Späte Ablösung: ETCS geht erst ca. 2030 in Betrieb. 
Die LZB ist dann nicht mehr erforderlich bzw. abgängig.

Doppelausrüstung: Daten und Fakten



Für 5 LZB-Strecken wurde die aus Sicht der DB Netz AG 
wirtschaftlichste Ablösevariante L2oS vorgeschlagen.
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� Auf Basis der aktuellen Entwürfe wird auf 25% aller LZB-
Streckenkilometer (= 616km) die Variante L2oS vorgeschlagen.

� Gründe für die Vorschläge zugunsten L2oS:
� Erneuerung der Stellwerke: Altstellwerke haben bis 2030 

ihre Lebensdauer erreicht.
� Kunden fahren überwiegend mit LZB: Signalgeführt/PZB 

i.d.R. nur als Rückfallebene.
� Wenig bzw. kein Mischverkehr: Migration in Abstimmung 

mit den Kunden auf Fahrzeugseite.
� Höhere Wirtschaftlichkeit gegenüber der konventionellen 

Ablösevariante L2.

Hinweis: Auf Knotenbahnhöfen bleiben Lichtsignale/PZB erhalten.

Ablösevariante L2oS: Daten und Fakten



Unsere nächsten Schritte:
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LZB-Ablösekonzept – Nächste Schritte (Stand 13.05.2014)

Nr. Schritt Termin Status

1. Kundenveranstaltung durchführen, Kunden informieren
13.05.201
4

heute

2.
Kundenfeedback auswerten und ggf. Ablösekonzept anpassen 
und weitere Abstimmungen mit den Kunden durchführen

II-III / 2014

3. Finanzierungsstrategie erarbeiten II-III / 2014 in Arbeit

4. Umsetzungsstrategie erarbeiten III-IV/ 2014



Zusammenfassung: Das Konzept liegt vor, Kundeninformationen 
laufen, Detailfragen sind in Klärung.
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Für die Ablösung von 2.465 km LZB durch ETCS L2
liegt ein streckenscharfes Ablösekonzept vor:
� Die meisten LZB-Strecken bleiben bis 2026 in Betrieb.
� Die letzten LZB-Strecken gehen ca. 2030 außer Betrieb.
� Auf 1825 km (73%) der LZB-Strecken ist eine zeitweise 

Doppelausrüstung (LZB/ETCS) sinnvoll.
� Auf 616 km (25%) der LZB-Strecken eine Ablösung

durch ETCS L2oS vorgeschlagen.

Laufende Aktivitäten und Nächste Schritte:
� Kundeninformationen und –feedback
� Klärung der Finanzierungs- und Umsetzungsstrategie
� Scouting „S-Bahn“: Machbarkeitsstudie für die 

LZB-Ablösung bei der S-Bahn München
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


